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Vegetationseinheiten
Rasenschmielen-Erlen-Bruchwald, Frauenfarn-Erlen-Bruchwald, Johannisbeer-Erlen-Quellwald

KH DHabitate + Strukturen EH S RH Z LH T OH A AH A NH N MD H
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

24624

Ausschnitt eines meliorativ beeinträchtigten Quellmoores innerhalb des Sanders von Erlenbruch degradierter Moorstandorte und kleinflächig 
Staudenfluren umgeben;
Auf feuchten bis sehr feuchten, jedoch überwiegend degradierten Torfen stocken der Rasenschmielen- und Frauenfarn-Erlen-Bruchwald 
sowie eingestreut der Johannisbeer-Erlen-Quellwald.
Bemerkenswert ist neben dem steten Auftreten der Sumpfsegge auf diesen Standorten, das Vorkommen alter Erlen.
Eine ehemalige Niederwaldnutzung ist zu erkennen.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa

Ajuga reptans Athyrium filix-femina Carex acutiformis Deschampsia cespitosa
Geum rivale Impatiens noli-tangere Ribes nigrum Urtica dioica

Alnus incana Cirsium oleraceum Dryopteris carthusiana Dryopteris filix-mas
Fraxinus excelsior Geranium robertianum Phalaris arundinacea Phragmites australis
Rubus idaeus


